
Informationen über das
branchenübergreifende Netzwerk
gegen Sexismus und sexuelle Belästigung
am Arbeitsplatz, im öffentlichen Raum
und in Kultur und Medien.

Was ist das Bündnis  
„Gemeinsam gegen Sexismus“?
Sexismus ist in unserer Gesellschaft weit verbreitet und  
begegnet uns täglich – in vielen gesellschaftlichen Berei­
chen. Besonders dort, wo Menschen viel Zeit verbringen, 
kommt er häufig vor und hat schwerwiegende Auswirkun­
gen. So haben 63 % der Erwerbstätigen in Deutschland 
bereits Sexismus am Arbeitsplatz erlebt 1.

Dem will das Bündnis „Gemeinsam gegen Sexismus“  
entschieden entgegentreten. Eine Gesellschaft, in der  
Sexismus und sexualisierte Gewalt keinen Platz haben – 
das ist das gemeinsame Ziel aller Mitwirkenden.

Rund 1.000 Organisationen, darunter zahlreiche Unterneh­
men, Kommunen, Verwaltungen und zivilgesellschaftliche 
Vereine, haben bereits die „Gemeinsame Erklärung gegen 
Sexismus und sexuelle Belästigung“ unterzeichnet und  
bilden gemeinsam das branchenübergreifende Netzwerk.

Treten auch Sie bei!

Das Bündnis wird vom Bundesministerium für 
Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMBFSFJ) gefördert und von der Europäischen 
Akademie für Frauen in Politik und Wirtschaft e. V. 
(EAF Berlin) gemeinsam mit diesem durchgeführt. 
Sowohl der Beitritt als auch die Angebote des 
Bündnisses sind kostenlos.

Einblick in die Angebote des Bündnisses
•	� Veranstaltungen: Bei Fachveranstaltungen wie Impulse 

Labs und Fachkonferenzen können sich die Bündnismit­
glieder zu konkreten Maßnahmen gegen Sexismus aus­
tauschen, ihr Wissen vertiefen und voneinander lernen.

•	� Materialien: Für die eigene Arbeit gegen Sexismus  
werden Informationen über Publikationen, soziale Medien  
und die Website bereitgestellt und können kostenfrei 
bestellt oder heruntergeladen werden. Dazu gehören 
Hinweise und Leitfäden, wie Maßnahmen in den eigenen 
Betrieben     – auch in Handwerksbetrieben und KMU –  
eingeführt und umgesetzt werden können. 

•	� Sexismus am Arbeitsplatz bildet einen aktuellen Schwer­
punkt der Bündnisarbeit. Der Fokus liegt dabei zum einen 
auf Führungskräften, zum anderen auf Betrieben, die  
bislang keine formalisierten Beschwerdestrukturen 
haben. Für sie werden passgenaue, praxisnahe Formate 
entwickelt und kostenfrei zur Verfügung gestellt. 

•	� Print-on-Demand-Ausstellung: Niedrigschwellig über 
Sexismus informieren und eine eigene Veranstaltung  
planen – mit der Ausstellung ist das möglich. Sie steht in 
verschiedenen Formaten kostenlos zur Verfügung (All­
tagssprache, Leichte Sprache, Einfache Sprache und 
Englisch).

1) �Quelle: EAF Berlin (2026): Sexismus am Arbeitsplatz. Ergebnisse einer 
Studie zu Erscheinungsformen, Verbreitung und Auswirkungen.

Wie wird man Bündnismitglied?
Mit der Unterzeichnung der Erklärung „Gemeinsam gegen 
Sexismus und sexuelle Belästigung“ können Sie in wenigen 
Schritten Mitglied im Bündnis werden und nach innen wie 
außen ein klares Zeichen gegen Sexismus und sexuelle Be­
lästigung setzen. Zugleich verpflichten Sie sich, sich aktiv 
mit dem Thema zu befassen und die Inhalte der Erklärung 
umzusetzen.

Als Bündnismitglied erhalten Sie Informationen, Einladun­
gen zu Veranstaltungen sowie weitere Unterstützungs­
angebote, die Ihnen helfen, wirksame Maßnahmen gegen 
Sexismus und sexuelle Belästigung umzusetzen. Darüber 
hinaus stellen wir Ihnen Materialien für Ihre Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung.

Weitere Informationen zum Bündnis, zu Sexismus 
und Hilfsangeboten für Betroffene sowie die  
„Gemeinsame Erklärung“ und das Formular zur 
Unterzeichnung finden Sie auf unserer Website: 
www.gemeinsam-gegen-sexismus.de


